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Große Wollweberſtraße No. 88 4. 


No. 55. Montag, den 11. Julius 1814. 

Berlin, vom 5. 8 — der feierliche Stan u TWIgENDEr Sfonuus hure 
Geſtern Mittag trafen vom 4 ik ‚Ehre die erften 25 16 25 2 Bürgergarde, =) das Schuͤtzen⸗Corps, 
. 35. Se. 3 Hoheit der Prinz Carl von Preußen, Se. 
Jizer von der Fuß⸗ und reitenden Garde, aus Paris Königl. Hoheit der hier anweſende Herzog von Cumber⸗ 
mend, hier ein, erſtere 14 Offiziere, 60 Dberiäner und fand, Se. Erkellen der Gouverneur, General der Kaval⸗ 
co ? Maiot b. Docks eie, N, A ſocg, der Krınmandant Seneral⸗Major von 
ſebteie 17 Offtziete, 30 Sberlager und 340 Jager fark, Brauchſtſch werk einer anfehnlichen Suite von Staabs 
unter Commando des Major v. Krosigk. Von erſten Be⸗ offisieren, die ſämmtlich den Truppen bis an Schöneberg 
treten der preußiſchen Grenze an bis iu den Theren unſe⸗ entgegen geritten waren. 4) die freiwilligen Garde Ja⸗ 
rer Reſtdenz, glich ihr. Marſch einem, beständigen Sriumeh⸗ ger, deſtebend in Garde, Koſacken, reitenden und Fuß 

zuge; Dörfer und Städte durch welche fie kamen, empfin⸗ Garde⸗Jägern, 5) einige Bataillons Bürgergarde zu Fuß. 
en dle lang Srſehnten mit Feſtlick keiten aller Axt, und Innerhalb des Thores hielt der Stadtrarh Dracke, an 
o fand auch ihr feterlicher Einzug in die Reſidenz ſelbſt der Spitze einer Deputation des Magiſtrats und der 
ſtatt. Einige Eskadrons der reitenden Bücgergarde dat. Stadtverordneten, eine kurze Anrede an die Truppen, 
ten ſich zu dem Ende des Morgens gegen 0 Ubr jenfeits worauf einige zu dieſer Feierlichkeit gedichtete Strophen 

dem eine balbe Stunde von der Stadt belegenen 1 unter die Krieger ausgetheilt wurden, während fie au 
g { die hier mit Blumen bedeckt wurden, denn freiwillig batten 
Ehauſſee ſeldſt war mit Reitern, Wagen und Fußgan⸗ ſich mehr als 100 junge Mädchen aus allen Ständen, 
gern dermaßen bedeckt, daß alles nur im langſamſten mit Blumenkörben in der Hand der obgedachten Depu⸗ 
Schritt ſich bewegen konnte; auer über Die Cbauſſee tation angeſchloſſen und bier zu beiden Seiten des We⸗ 
datten die Bewobner der dort befindlichen Landhäuſer in ges aufgeſtellt. Innerhalb der Stadt wo Vater, 125 


- 7 neen Guirlanden und Feſtons angebracht, Schweſter und Freunde, den Sohn, Bruder und Fre 
% œ—R, ] eıfaunten und in ihre Miete nab 250 al, 

aupt Diefer tapfern Jugend ich berabfenften; froh ind überolücklich, gemüicht, Burcheinahberr u 
haste, ſaſt das ganze den Kriegern entgegen den vielen Freuden⸗Tbränen die dieſer Einzug entlockte, 
wallkahrtende ſchoͤne Geſchlecht, ohne Unterſchied des miſchte ſich aber auch manche Thräne des dirterſten 
Standes, Blumen und Blumentränze gebracht, mit des Schmerzes über den Verlust eines gel ten Kindes, eines 
nen ſie den Weg beſtreuten, und die freiwillige Schaar —.— Freundes, den man vergebens un er die Heimkeh⸗ 

mückten. Es batten ſich auf der Ehauflee, fiellen- kebrenden ſuchte! eder 
teile, einzelne Gruppen von jungen Mädchen in einen — 1 9 i 
Halbzirkel anfgeftellt, und übten ſich gleichſam während Der Magiſtrat und die Stadtverordneten batten zn 
dem Vorübermarſchlren der Truppen ihnen die Kranze Ehren der Ankunft dieſer junger Helden ein Deſeuner 
benuwerfen. Unmittelbar außerhalb des Potsdammer And ein Souper geranfſoltet, zu dem die ersten hiefigen 
Thores harte ſich eine Compagnie der S uͤtzengilde auf; Militair/ and Sivilbe orden eingeladen worden. Im 
geſtellt, und innerhalb deſſelben, erwartete eine Deputa⸗ Theater, wo das Dorf im Gebirge gegeben ward, er⸗ 
gon des Magiſrats dir Anlemmenden. — Sezen aa uhr beste eine eingelegte Serue, betreffend die Ankunft der 


er, die allgemeine Theilnahme des zahler 
er ee 5 


Mit dem erſten April d. J. hat bie nach meinen Befeh⸗ 
len vom ısten Auguſt und 17ten November v. J. ver⸗ 
fügt Suspenſion der Executionen gegen Grundbeſitzer 
dr Ende erreicht, und Ich finde Mich durch die inwi⸗ 
en veränderten Umftände befimmt, es dabei zu belaſſen, 
ergeſtalt, daß die den Grundbeſitzern zu geftattenden Zab⸗ 
jungsnachſichten vom iſten April d. J. ab, wiederum 
nach den allgemeinen Indultgeſetzen und insbeſondere 
Rach 5 er — zöſten Juni 1811 eingeleitet und 
ſeſtgeſetzt werden ſollen. u l 
Wade die Beſitzer derjenigen Grundſtücke, welche 
verfatungsmäßig zu den des Kriegs wegen ausgeſchriebe⸗ 
nen Natatal Lieferungen des platten Landes pflichtig find, 
. noch nicht erfolgten Erſatze dieſer Lieferungen 
noch, tortdauernd durch die Folgen des Krieges leiden, 
fo, will, Ich, nachdem die interimlſiiſchen Landes Reprä⸗ 
kehtgaten mit ihrem Gutachten vernommen und daruber 
eher Immediat⸗Commiſſion an Mich berichtet iſt, 
Holgend es ſeſtſetzen: 
1) Die Execution in die o 
fo wie In deren Inventarſen, 
wegen aller Capitalſchulden, 
Kabinetsordre vom aten August v. J. aus Darlehnen 
entſtanden ſind, oder vor dieſem Zeitpunkte die Natur 
der Darlehne angenommen haben, fol dis zum ıflen k. 
A. füspendirt bleiben, und wo dieſelbe ſeit dem iſten 
Sur nase fihire werden. ctaeſetzt worden, fs 
2 5 * a 5 7 : 
uuden diefed fol! Mate finden wegen der bis KReib; 


Produkte und Einkuͤnſte, 


nachten 28 . geſchraͤnkt zu Statt i 
> 110 15 7 — u uns Detgleichen Schule vorigen Beſi 53 Eimerien 
ech meoen aller und jeder Zahlungen lines Lauf des aber nu e Huch Fonnen Ieptere auf beg 
kreten foll, — Es foll jedoch % „ Machficht nur Anspruch machen, wenn fie umu ich 


30 rden zu 1. bemerkten Schuldnern frei ſtehen, wegen 
der vorgedachten, bis zu Weihnachten 10 e 
gen Zinſen auf eine fucceffive Zahlung derſelben in 4 Ter⸗ 
‚minen von 3 iu 3 Monaten vom ıften Januar k. J. an, 
n ela i neben die l. fend 
a ö die laufenden Zi ö 
8 Katie Ariapie au 1 und Rasen im Jaber 
einen der kückſtaͤndigen Zins ſumme glei 
in den in Gemäßheit Meines beutigen Cher aun 
9 a a ale Schuldners lau⸗ 
kenden Lieferung. U zur Sicherhe — 
iges serlenlich hinterlegen. beit des Skin: 
4) Auf Antrag derzenigen Gläubiger, welche dieſer Guss 
penſien wegen ihre e noch nicht erhalten Fön; 
neu, fol, die . 79, des Sdikts vom aoſten Juni 1811 
id Uratel eingeleitet werden, welche ſich in die⸗ 
atauf beſchraͤnkt, daß alle den Werth des 
stoder Beylaſſes ſchwaͤchende Operationen ver⸗ 
5 ens den : 7 
50 Sek Publikation der Cabinets⸗Ordres vom zuten 
Auguſt unde em November v. J- bereits eingeleiteten 
Sequeſtfcfignen behalten, dieſer Suspenfion ungeachtet, 
Ihren Fübranng wenn 
3) de crunddeſtzer das Guth Schuldenhalber verlaf- 
u, öder ſich ſonſt von demſelben, ohne wegen deſſen 
1 D eee Vorkehrungen zu treffen, 
d) weng, das Grundſigce über den Vetrag verſchuldet 
ie, J welchen Faſſelhe Mache beim Edit vom aoſten 
* . 


Stra a \ 


x x 


die oben bezeichneten Grundfäce, ; 
die vor der Publication der 


Juni 2811 5. 24, Liu, a und b gls Caution ann 
nehmen if, und der Schuldner nicht entweder — 9 
weitige annehmliche nach §. 14. 8. a. O. zu arbirri⸗ 
rende Sicherheit bestellt, oder einen von den Glau⸗ 
bigern oder dem 
Bürgen ſtellt, welcher die Curatel mit der Verpflich⸗ 
tung zu übernehmen bereit iſt, für alle nachtheilige 


Diſpoſitionen des Schuldners über die Subdſfanz oder 


den Beilaß des Guts einzuſtehen. 


6) Die vor Publikation der Cablnets⸗Ordres vom raten 
Auguſt und 17ten November v. J. eingeleiteten Subha⸗ 
Ben der zu 1. gedachten Gründſtücke, bebalten zwar 
hren Fortgang, es darf aber ohne Einwilligung ſämmt⸗ 
licher intreifirenden Gläubiger und des Schuldners 
keine Zahlung vor Ablauf der gegenwartigen Suspenſion 
erfolgen; auch muͤſſen nach Ablauf derfeſben uf Antrag 
eines oder mehrerer Intereſſanten neue Lieftationstermine 
i Sit ns 3 kl S 

; er. Eoncurd:Mafle' gehörigen Grundfüce 
findet dieſe Befimmung nicht Aumenbung, auch ſteht 


7) Solchen Schuldnern, welche mit den vom ag fte 
December v. J. ablaufenden Zinſen im Rüͤckſtande baten, 
ohne ſich nach §. 19. des Ediets vom zoften Juni 1811 
zum Zinſen⸗Moratorio 1 eignen, jenes Recht zum Wis 
deyſpruch gegen den Zuſchlag nicht weiter zu. 


8) Denjenigen Grundbeſitzern, welche dieſe Eigenſchaſt 
nach der Publikation der Ladinets⸗Ordre 25 1 
guſt vi Peg haben, kommt die Suspenſion unein⸗ 


ſtaͤndige Zinſen bezahlen oder dafuͤr Sicherheit beftellen, 


9) Den Kredit⸗Syſtemen bl 
8 f it⸗ ö eibt vorbehalten, 
eg die Kredit Reglements 2 Wege über 
— nerpflichtung der Pfandbriefsſchuldner zur Bezahlung 
55 zum a4flen December 1323 räckſtändigen Zinſen 
ee; ‚user die in deren Entſtehung reglementemäßig ein, 
„leitenden Sequeſtrationen, einen Beſchluß zu faſſen, 
* es von dem Pommerſchen Kredit⸗Syſtem geſchehen 
per Bis zur Abfaſſung eines ſolchen Bekbjuffes, Fan 
er Pfandbriefsſchulöner wegen der Zinsen Rückſaud, bis 
— agiten December 1312, außer den nach der beſon⸗ 
enn Perfaſſung ſich dazu eignenden Fallen, nur dann 
— Jablunge⸗ Suspenfion antragen, wenn er der Kredit⸗ 
Nee die für ihn ausgeſtellten Lieferung auf 
e oben add 3. beuimmte Art hinterlegt. 3 
N e e et 
20) Den Beſitzern der zu 7. gedachten Grundpeitpe ot 
3 zur Bezahlung ruͤckſtändiger Gerichts, und Semen 
e beer + Termine, von 3 zu 3 Monaten vo uten 
let Jam boſpalloe, auch die Bericht: ud Stem⸗ 
2 a wegen ber Zins⸗Moratorien, wenn der Schuld⸗ 
er dazu verſtattet wird, niedergeſchlagen werden. 


Paris, den zten Juni 1874. a 
Friedrich Wii enn 

An den Stantskamler Feeifenmg 
5 e Hardenbeis, ZUR 


Gerichte annehmlich befundenen - 


ſelbſt 


auf dem 


— . — 


Hannober, vom 17. Yunkı 
Das Kauenienſche Corps von Magdeburg, af ooo 
Mann ſtark, beſetzt die Weſer; ein Theil iſt ſchen in 
Rinteln und Hameln eingerückt, die übrigen folgen, wenn 
die Schweden fort ſind, deren letzte Abtheilung heute 
durchmerſchirt iſt. Das Hauptquartier des Generals 
Tauenzien kommt nach Pyrmont. 


Vom Mayn, vom 29. Juni. 

Schon Ne hat man Mainz durch eine 
Demarcations⸗Linie in zwei Theile getheilt, deren eigen 
die Oeſterteichiſchen, den andern die Preußiſchen Trup⸗ 
pen inne haben. Es werden zwei Hauptwachen, zwei Exer⸗ 
eletplätzet, ages für Jeden abgeſondert ſeyn. Malm jo, 
als zum 90 en bee gehoͤrend, betrachtet werden, 

bis auf dem Congreß in Wien deſſen definitive Beſtim⸗ 
mung entſchieden z itt, DE 

Man ſpricht 10 Wieder herſtellung des Churfuͤrſten⸗ 

ums Trier. f 


Aſchaffenburg, vom 28. Juni. N 
Seit vorgeſtern nd wir Bayeriſch. Am asften trafen 
der Feldmarſchall, Fürft von Wrede, und der geh. Rath, 
Freiherr von Hagel, Geſandter bei dem Großherzog von 
Selten ze. / erſterer als Bayerſcher Commiſſair zur Beſitz⸗ 
roreifung des Fuͤrſtenthums und letzterer als Kaiferl, 
Oeſterteichiſcher Bevollmaͤchtigter zur Uebergabe deſſelben, 
unter dem Donner der Kanonen und dem Lauten der 
Glocken hier ein, nachdem fie von dem Herrn Präfecten 
Will und von bürgerlicher Kavallerie an der Gränze was 
ten empfangen worden Das Fuͤrſtenthum Aſchaffeubur⸗ 
war namlich, fo wie es der letzte Großberzog von Ftank⸗ 
furt beſeſſen hatte, durch eine Uebereinkunft unter den 
hohen Mächten an Oeſterreich übergegangen und von 
dieſem durch einen am ‚sten Juni dieſes Jahres von den 
gegenſeitig hiezu Bevollmächtigten in Paris abgeſchloſſe⸗ 
nen Staats⸗Vertrag an Bayern abgetreten worden. 


Wlen, vom 1d. Juni. - 

Man bemerkt, daß unſere Hofieitung den Monarchen 
wieder Sram den Zweiten nennt. Als Kaiſer von 
Oeſtreich hieß er bekanntlich Fram der Erſte. 5 

Unter den vielen fremden Fuͤrſten, die man hier er⸗ 
wartet, nennt man unter andern den König von Bayern 
. dich 5 ne guit bier verſammelt, 

er Consreß, der lich An Au 7 
wie die Sitzungen in dem Palais des Fuͤrſten Metter⸗ 
ni alten. % 1 us 5 

Wie es hej den bei der Friedensfeier allen Staats, 
beamten Seren erde werden, welches ſich auf 
einige Millionen belaufen wird. 

Als der Kaiſer 16) Schönbrunn angekommen war, nd⸗ 
tbigte man In auszusteigen, da ein jeder ihm das Kleid, 
die Hände den er trug, ja ſelbſt die Stiefel 
kuͤſſen wollte. bei dem Gedrange mußte der Mo⸗ 


hm fand, war beinahe in 


theile, die ohne Seine ſpezielle Einwilligung zu 


ausſchlaͤgt und von ſich weiſet, was w 
ne? (ph ag. Jagt EN 
elle Verordnungen Bonapartes auf der Juſel Elba bes 


e dienen ſoll. 
a 


zu folgen verlangt haben 


1. 80 den Wagen iu kommen. Die Kö⸗ 


und Jedes in Erfüllung iu bringen, zu berathen und ein, 
zuverſtehen. £ 3 

Dieſer Tage wird der Feldmarſchall, Fürſt von Schwar⸗ 
zenberg, dem der Kaiſer und die Erzherzoͤge entgegen kom⸗ 
men, hier ſeinen feierlichen Einzug halten. je 


5 Lauſanne, vom 20. Juni. i f 
Unſere Zeitung enthält nachſtehende Erklärung des Hru. 


Ludwig Bonaparte: 5 8 
„Det ehemalige König von Holland, der, ſeit den 
Julius des Jahres 1310 den Namen Ludwig von Gafkt- 
Leu angenommen hat. erfiehet aus einem, unterm tene 
dieſes in der hieſigen Zeitung abgedruckten Aktentack, 
daß in einer, unterm kiten April 1814 abgeſch! x 
Eonvention auch Seiner gedacht wird. Er: ar 1 55 
mit, daß er alle dem, was im ſechſten Artikel dieler Cön⸗ 
vention zu feinen Gunſten ausbedungen worden, ent age 
Er erklart ferner: daß, da niemand berechtigt neh 


oder Seiner Kinder Beten ausbedungen worden Feige 
iunehmen, Er auch in Seiner Kinder Rem elles das 
g vahrend ihrer Eut⸗ 
fernung von Ihm, für fie möchte bewilligt worden feyn. 
So geſchehen zu Lauſanne, am ısten Juni 186. 
5 Louſs don Saſnt peu. AR 


land, vom 18. Sant 


innen mit den Worten: „Im Namen Sr. Ma > 
f betalen Fürften der Inſel Ebbe I: ; 


apo 8 f 
find von dem General Drouot, Gouverneur dieſer Inſel, 


contraſignirt. Bonaparte läßt ein Lazareth bauen und 
eine ſchöne Promenade anlegen, Welche ihm ſtatt des 
Er beſchaͤftigt ich, wie mon 


gt, mit einer Eonſtitution. Man erwartet zu Porto⸗ 
Ferrajo ungefähr 1300 Soldaten, die ihrem Generale 
. n Napoleon iſt den gamen Tag 
be Pferde, und bringt einen Theil der Nacht mit Schrei 


en zu. 


. . ze ne Au 15 
Morgen wird in der ehemaligen hie ſigen St. Ludwigs⸗ 
kirche ein feyerliches Todtenamt zum Andenken ber 922 


ner Congreſſes zu einem Deutſchen Reichsfurſten mit ; 

Er behe 650 € er 
an das Com. 
mando in der Normandie, der Marſchall Maſſeus in der 
Provence, Marſchall Augereau zu Lyon, der Zerſog pan 8 
Albufera zu Bordeaux und der Herzog don Tateit das 
Commando von Berry erhalten. 

Dem verbreiteten Gerücht, als wenn die Ehrenlegion 
fünftia bloß als ein Eivil Orden betrachtet werden bin 
wird offiziell widerſprochen. Bi 1 

Man rechnet über 0% Fremde, die ſich aus den 


„Provinzen und vom Auslande jetzt in Paris befinden, 


err Verhuel pat der Kammer der Deputi . 
Re Schreiben fein Bedauern zu menen er x; 
da jeim Vaterland von Frankreich getrennt worden, er 


4 


Bi von feinen ehemaligen Collegen Abſchled nehmen 
üſſe. N 


Zu Ambaſſadeurs find, dem Vernehmen nach, ernannt: 
Der Herr von Montmorency, nach Madrid; der Herr 
von Osmond, nach Wien; der Graf de la Chatre, nach 
London; der Graf von Cheiſeul⸗Golfier, nach Conſtan⸗ 
tinopel; der Hert von Caraman, nach Berlin; der Hr. 
de Latour⸗du⸗Pin, nach dem Haag; und der Herr von 
Preßignp, ehemaliger Biſchof won. St. Malo, nach Rom. 


- Paris; vom as, Juni. Be 
Se: Königl. Preußiſche Maſeſfaͤt werden hier dieſer 
Tage auf der Rückreiſe aus London wieder erwattet. 
Dieſer Tage wird der wohl behaltene Leichnam des 
Generals Georges, der von ſinem Bruder reekamirt wor, 
den, auf eine feierliche Art beloeſetzt werden. i 
Das Gerücht einer Vermaͤhlung des Herzogs von Berry 
mit einer Nordiſchen Prinzeſſin erhält fich. 


2 London, vom 24. Juni. ae 
Der Piinz Regent hat den Leibwündarzt Sr. Majeſtaͤt, 
des Kaiſers von Rußland, Sir James Bylie, zum Ritter 
geſchlagen. Er iſt ein gedorner Schottlaͤnder und hat den 
Kaiſer in allen ſeinen Feldzuͤgen begleitet. Er iſt es, 
welcher die Amputation an dem unglücklichen General 
Moreau verrichtete; er hat die Kugel ausgezogen, welche 
D Series Miede bei, Hunau verwundete und der den 
Sir Charles Stuart von ven: Wunden heilte, die er in 
der Schlacht bel Culm erhielt. Die Eeremonie des Rit⸗ 
terſchlags geſchah mit dem Degen des Grafen Platow. 


e d , Unruhen in Irland. 

Herr Peel inte dem Hau an daß in heilen 
von Irland Unruhen Ritz (aden, es ee 
die Macht der gemdhnlichen Geſetze nicht hinreichend fey. 
Eine Rotte von Böſewichtern, Earders genannt, veran⸗ 
laßt viele Greuelthaten. Dieſe 8 nennen ſich 
Carders, weil ſie von den ihren: geh ihigen Perſonen mit 
einem Wolle n⸗Kamm Card) das Fleiſch von den Beinen 


kratzen. Sie ſetzen auf Laͤndereyen einen beliebigen Preis, 


und wer es wagt, mehr zu geben, als Le beſtimmt haben, l 


iſt in Gefahr, gemartert zu werden. 
Aufſtande zu Cavan find 7 Menſchen ums Leben gekom⸗ 
men. In einer andern Grafſchaft wüthet eine andere’ 
Secte, die Caravats genannt, welche ſich gleicher Vers 
gehungen ſchuldig gemacht. Meine Abſicht iſt, darauf 
anzutragen, daß dem Lord Lieutenant von Irland die 
Macht gegeben werde, gewiſſe Diſtricte im Stande des 
Auftührs zu erklären. Die Erlauoniß zur Ci 
einer Bill zu dieſem Zweck wurde einmuͤthig zugeſtanden. 


e Nun Bar. SU, 5 - 

wird gewiß verſichert, der heil. Vater werde ſich 
du Sie 43 Kirche der Jeftiten begeben, de 
Kirche, weiten, und die Bulle zu Wieder⸗Einſetzung des 
Jeſalter⸗Ordens bekannt machen. 


Von der Moldauiſchen Grenze, vom 1. Juni. r 
"Die großen durch die letzten Freigniffe zu Paris bewirk⸗ 


In einem neulichen 


inbringung f. 


dieſe 


feine Gemaͤcher einſchkoß, und ſich für krank erklärte. 
Auch der Jaſſyer Metropolit, Benjamin, welcher ſich waͤh⸗ 
rend der Dauer des kuſſiſchen Beſitzes entfernt, nach dem 
Abzuge der Ruſſen aber auf feinem: erzbischöflichen Sitze 
wieder eingefunden hatte, ward krank und verſchleß ſich. 
— 5 9980 10 n ei der Befteiung 
uropas und dem endlichen Drtumphe der guten Sa 
groß, und der Jubel faſt allgemein. ? id 


Die: türfifhe Regierung läßt die Orte Braita, Ifukze 
Dulza und Marin an der Donau ſtark befejligen. ei Die 
Moldau muß alles Holz zu den Palliſaden, die Zufuhr, 
die Handarbeiten und überhaupt alle Erfordenniffe un⸗ 
entaeldlich dahin ſchaffen. Dieses und die neus auf dag 
Land gelegte Contribution, weiche diesmal eine Million 
u, weimalbundert u. ſechligrauſend Piaſſer beträgt, wer; 
den das Land allerdings drücken. Pferde und Schlacht 
vieh haben die Tuͤrken in der Moldau häufig aufgekauft 
und über: die Donau geſchafft, aber von einem Getreide⸗ 


Einkaufe und Truppenverfammlungen iſt nichts zu vers N 


nehmen. 
» g - 0 s 5 
Kurze Nachrichten. 
Man erzählt folgende glaubwürdige und charakteriſtiſch e 


Anekdote von Bonaparte: Einige Zeit vor der Abreiſe 


Lucians aus Frankreich, fand zwiſchen Bonaparte und 
ihm eine ſehr heftige Unterredung ſtatt; Lucian machte 
feinem: Bruder Vorwürfe über die wenige 
er zeige, und daß fein Stoberungsgeiſt noch 
reich unglücklich machen werde. 
ſehr übel: und ſagte, indem er ſich dem Fenſter näherte, 
zu feinem Bruder: „Siehſf du dieſen Stern 2“ Lucian 
antwortete, er ſahe nichts „Wohlan, ich ſehe ihn,! 
che, e aher ſo lange ich ihn nur allein 
1 ufhoͤren, mein Ver 

Ri fen, f ın ö Vertrauen auf 

ier au den Füßen Napoleons, indem er ſagte; Denn 
— 5 wird ſich zer ſchellen wie dieſe Uhr, und du, Frank⸗ 


dereinſt Frank⸗ 


ich ſey 


Velauntlich fcheiterte vormals zuerſt Bonaparte's Kriegs, 
gluͤck bei Aere in Syrien, welches von 8 u 
ſo tapfer vertheidigt wurde. Früͤherhin hatte 
als er, auf der Rhede von Have zum Gefangenen ge⸗ 
macht, nach dem Tempel zu Paris war gebracht worden, 
mit einem Blepſtift an die Mauern 7 75 Gefaͤngniſſes 
olgende Wo te an Bonaparte geſchrie⸗ / die jetzt in 
ariſer Blättern bekannt gemacht worden:“ u 


Der Commodore Sidney Smith an den General 
Bonaparte. Im Tempel zu Paris, den asſten 

October 1796. et e 
„Das Glücksrad macht befondere Veranderungen und 
N 3 8 Sie fe bo, mie Sie zur 
koͤnnen. un wohlan; ich beneide Ihnen Ihr 
Gluck nicht, weil ich ein noch ‚größeres Glück be an 
lich auf der Laufbahn des Ehrgetzes jetzt ſo niedrig als 
Sicc zu ſtehen. Dreht nun einmel die eigen unige 
6 cksdame ihr Nad wieder um, ſo muß ich natürlich; 
wieder hinauf und Sie hinabſteigen. Ich mache Ihnen 
Bemerkung nicht, um Sie zu Argera, ſondern um 
Ihnen. vielmehr den Troſt zu geben, den ich velbfi em⸗ 
Pr wenn Sie an demſelben Ofte angekommen ſeyn 


Maͤzigkeit, die 
Napoleon nahm dies 


) 1 ihn 
hierauf ſeine Uhr und warf 12 


Sir Sidney Smith 
letztrer, 


2a 


sr deine ganze Familie werden dereinſt ungluͤck! 


And hat nie ein ge 


werden wo ich vegeumärtig bin; denn Sie werden noch 
eben dies Geſängniß bewohnen. Warum Sie nicht eben 
ſo aut wie ich? Ich habe vormals eden jo wenig daran 
gedacht, wie Sie jetzt daran denken, ehe Sie dakin ein⸗ 
eſchloſſen ſind. In einem Partheykriege iſt es in den 
ügen der Oppoſitidn ein Verbrechen, feine Pflicht zu er⸗ 
len. Sie thun dies jetzt und wetzen miihiu die Dolche 
rer Feinde gegen ſich. Sie werden mir antworten; 
chier felgen ein paar Verſe) die Summe des Volks iſt 
uͤr mich; wer aber feine einzige Hoffnung auf die Volks⸗ 
undſchaft ſetzt, lebt ſelten ruhig und ohne Verdruß, 
Ende. In der That habe 
ich nicht noͤthig, Ihnen zu deweiſen, daß Sie bieher kom⸗ 
men werden; denn Sie muͤſſen ſchon da seyn um dieſe 
geiten zu leſen. Ste bekommen unſtreitig dieſes Zimmer 
es Gelängniſſes; denn der Gefangenwärter iſt ein rechts 
licher Mann, und‘ er wird Ihnen gewiß das beſte Zim⸗ 
mer geben, ſo wie er es bey mir gethan hat.““ 


Zu den merkwuͤrdigſten Gebauden und Unternehmun⸗ 
35 in London, gehört vorzuͤglich auch das ſogenannte 
ondoner Muſeum in Piccadilly, die Unternehmung eines 
einzigen Privatmanns, der es in den Jahren 18 und 
1812 durch den Baumeiſter Robinſen ganz in Egyptiſchem 
Oeſchmack aufbauen ließ, fo daß die Fronte dieſes Gebäu: 
des lauter konvergirender Portale und Fenſtet und über 
und um dieſelben die bekannteſten Hieroglyphen hat. 
William Bullock, der Unternehmer, hat die darin aufge⸗ 
ſtellte Sammlung von Naturalien aus allen 3 Reichen 
nach Linne s Spſtem georduet, und es befinden ſich hier 
bleß aus der Zoologie von den Mammalien bis guf die 
Zoophyten herab auf 15,000 Species deren Anſchaffung 
dem Beſitzer allein über 30, 00 Pf. koftete. Auch vers 
dient unter den öffentlichen Prachtgebaͤuden die neue 
Muͤnze noch gengunt zu werden, die von dem Baumei⸗ 
ler Smirke dem Juͤugern auf dem Platze, wo oͤſtlich vom 
Lower des alte Propianthaus ſtand, für alle die Beduͤrf⸗ 
niſſe des Muͤnzweſens, die vorher theils im Tower ſeldſt, 
theils in Birmingham betrieben wurden, in einem maſſi⸗ 
ven Prachtgebaͤnde son 3 Stockwerken, über welches eine 
Balaſtrade wegläuſt, und das Portico's von’ borifchen‘ 
Säulen auf beiden Flügeln hat, etdaut worden iſt. 


Arndt hat in ſeinem „Lob deutſcher Helden im Jahr 
der Freiheit 1813“ eilen ſehr ſchoͤnen Geſang auf den 
Freiherrn von Stein gegeben; wir glauben, folgender 
alte Vers auf einen Frühern Sprößling dieſes Geſchlechts, 
den Feind in ſeiner Preisſchrift üder die Frage, wie weit 
die alten Römer in Deutſchland eingedrungen, Berlin 
175, S. sg: mittheilt, wird, wie auf den tteflichen Rit⸗ 
er deutſcher Freiheit und deutſcher Ehre geſchrieben, er⸗ 

einen. e . 

N petra: non moyeor, Stabili domus Auſtria nexu 

Me tenet: incassum dulcia, ga le, canis. x 

Sum petra: pettino non crescune liia solo, 

In perris-agrilae nicifi-are solent. i 
nn 185 Lateins unkundige Leſer mag folgende Ueber⸗ 
etzung ſeyn: RER 

Stein bin ſch: nie erfchüttert; mich bindet Haus 
Deftieich: 


„ Miranftgsriä;- umſonſt kraͤhſt du ſo lieblich, o Hahn! 
Stein bin ich; es ſoroßt Bir: anf a Boden 
8 ie Gl * 
Sondern der Adelaar wähle‘ lich zum Neſte den: 

Stein, 


Veieranen beduͤrfen ſollte. n 
den Wor⸗ . 


Seldmarſchall! Blücher 
Turn von Wahlſtatt. 

Sebhard Leberecht von Blücher, aus dem Hauſe Gros 
ßen⸗Renſow im Herzogthum Mecklenburg⸗Schwerin, ward 
geboren zu Rostock deg zöten December 1742. Sein 
Vater war Rittmeiſter in Heſſen⸗Caſſelſchen Dienſten. 
Die Unruhen im jährigen Kriege vermochten feine El⸗ 
tern, ihn nach der Juſel Rügen zu ſchicken. Hier lernte 
er die Schwediſchen Huſaren kennen, und dekam Neigung 
zum Kriegsdienſte. Er war damals kaum 12 Jahre alt, 
widerſtand aller Abmahnung feiner Familie, und wurde 
wuͤrklich beim jetzigen Moͤrneriſchen Huſaren⸗Regiment 
angeſtellt. Er machte ſeinen erſten Feldzug gegen dieſel⸗ 
ben Preußiſchen ſchwarzen Huſaren, deren Chef er einſt 


werden ſollte, wurde gefangen, dem damaligen Chef. des 
Regiments, Oderſten von Beling, vorgeſtellt, von dieſem, 


dem er gleich geſtel, durch einen getroffenen Tauſch den 
Schweden abzewonnen ut d als Lieutenant bei'ſeinem Res 
gimente angeſtellt. 
wurde Loudwirth, Landrath, und durch Fleiß und 
5 eines eigenen Landguths. So verfloſſen 
15 Jahre. 2 x F 
Nach Friedrichs II. Tode ward er von deſſen Nachfol / 
ger bei feinem vorigen Regiment als Major angeftellt,- 
dald Commandeur und kurze Zeit nachher Chef des 
Regiments... 1 
In der RheinCamvagne ryyz und 1794 führte das 
Regiment noch den Namen von Goltz: 7 dete der 
nete ſich ais Commandeut überall aus? del Orchies, bei 
Luxembourg, bei Frankenſtein, Kirrweiler und Edesheim 
in der Pfalz. Sein Regiment eroberte in den beiden 
Feldzaͤgen 11 Kanonen, 2 Haubitzen, „ Fahnen, 7 Mu⸗ 
nitienswagen; machte zu Gefangenen 1 Generalskiguter- 
nant, 137 Offiziers, 33:7 Gemeine; erbeutete 134 
Pferde, und verlor. nur 6 Ge augene. a 0 
Sein Feldzug von 1306, feine hartnäckige Vertheibi⸗ 
gung von Lübeck, feine ehrenvolle Gapitulasion*) bei 
Natkau find bekannt. General Blücher wurde gegen den 
Franz General Viktor ausgewechſeſt, und Nape leon 
empfing ihn in Finkenſtein mit vieler Auszeichnung! 
Nach dem Tilſiter Frieden ertheilten ihm Se. Mas 
1 e König das Militair⸗Geudernement von Pom⸗ 
mern. e Mech : ee 
In dem Feldzuge von 121; ſtellten ihn Se. Mar 
jeſtat an die Spitze der Schleſiſchen Armee. Seine 
Märſche, ſeine Schlachten, feine Siege in dieſem und 
den folgenden Feldzuge, feine Erhoͤbung zu Keen 
Feldmarſchall, zum Fuͤtſten von Wahlſtatt, feine, Reiſe 


nach England, die einem Triumppe gleicht, 0 


ſchem Andenken, und berechtigen zu den groͤßten i 
tungen, weun das Heer noch einſt den Arm ſeints tapfern; 


Er 


) Diefe Caditulation wollte Bluͤcher mit d 
ten anfangen: „Sie fen ibm vom Prinzen ron 
Ponte⸗Corvo angeboten worden und er habe fie aus 
Mangel an Munition, Proviant und Fourage ange⸗ 
nommen.“ Da ihm der Einwurf gemacht wurde, es 
ſey nicht Gebrauch, die Gründe ju einer Capitulas 
tion in derſelben anzufuͤhren, erwiederte Bluͤcher: 

Er wuͤrde unter keiner andern Bedingung capitu⸗ 
liren,“ und erhielt, daß er dieſe Grunde Unter ſei⸗ 
ger Namens Unterſchriſt ſetzen konnte. aa 


In der Folge nahnm er feinen Abfchied,. 
, 4 Ri de" 712 


a * 


Anzeige für das deutſche Volk. 


Ss eben IR in der Wicolaiſchen Buchhandlung ig 


Herlin und Stettin erſchienen; 


Deutſcher Hausſchatz für Jedermann, 


oder alder ßändliches deutſches Sprachduch für den 
Naͤbrſtand und das Geſchͤftsleden, zur Vermeidung 
bes Fehlerhaften und Undeutſchen im Sprechen und 
Schreiben, ven Theodor Seluſus. 
155 29 Begen, 1 Rtbie. 
Der Verfaſſer hat dleſes, jetzt hochnöthige Buch dem 
deülſchen, vom kraunöſiſchen Joche befrelten Volke zur 
endlichen Beachtung feiner. bisher vernachläßlaten und 
veruagliumpften Landes ſorache gewidmet Ee beiweckt da⸗ 
mit Richtigkeit und Reinheit im ſchriſtlichen Ausdruck 
flüe Jedermann, und sunächk zur Betreibung der Gewerb⸗ 
und Geſchäftstbätiskeit im burgerlichen Leben, und fin- 
det lu dleſen Eigenfchaften mit Recht die Grundlage aller 
Verſtändlichkelt und einer wahren Volkzehre, worüber 
er ſich in der beherilgenswerthen Vortede Fräftig und bes 
Almmt erklärt, So wird dieſes Buch jedem Deutſchen, 
wenn er auch gar keine gelehrte Bildung bat, eln Helſer 
zu sau Wach ſeyn, bey dem er Auskunft und Löſunz feir 
ner Zweifel in auen Sprachveilegenbeiten finden kann. 
Wenn es den Deurfden em ig, um duichiigtelt aud 


Reinheit Im ihrer Ausſprache, fo müßte dieſet Hausſchat 
feiner Gerichts⸗, Schreid /, Geſchaͤfta/ und Schulſude 


und keiner ſich fortbildenden Familie fehlen, damit der 
erſlartte Sprachſinn im Volke wieder geweckt, und bie 
Volksehre auch in dieſer Hlaſicht gerettet werde. Eine 
ſolche Vaterlandsllebe it viel werth, und erſpart uns De⸗ 
mürbigung und Schamröthe, 825 

(Zur Beförderung des guten Zwecks bat die Verlags⸗ 
handlung den Verkaufspreis dieſer aus „) Bogen beiie- 
denden gemeinnützigen Schrift auf x Rihlr. geſetzt.) 


Verbindung. 

Unſere am 5. Julli voljogene Verbindung haben wir 

die Ehre, unſern Verwandten und Freunden hierdurch 

ganz ergebenf anzutelgen. Stettin den 1x. Julil 1874. 

Mar milian v. Römer, Wilhelmine v. Römer, 
Eleut. und Adiudant im Könisl. geb. v. Kleiſt. 


Söͤchſiſ. 2. Grenadierbat. 


Todes fälle. 
it betruͤbten Herzen zeigen wir unſern Verwandten 
BE uch ergeben 1 daß es der Vorſebung gefiel, 
am zeſten v. M. unfern guten und geliebten Vater und 
babe den bier geweſenen Stadk⸗Chirurgus Buftav 
tedrich Nruͤger, von uns in einer beſſern Welt zu 
derſetzen. Derſelde farb zu Berlin im zuſten Jahre feir 
ges gewiß untadelhaften Lebenswandels; cker dieſen 
Rechtſchaffenen kaunte, wird auch ohne Bel 


0 


gen unſetn gerechten 


eibabeiengune.. er 


Schm N A i Sur . 
den zten Juli 1374. pe pie 1255 sbeilen, Stettſo 


Die Wittwe Durieuxr, geborne Krüger, 
im Namen meiner Geſchwiſter und unſern Kindern. 

„ Geſtern entriß ein ungluͤckliches Nervenfieber mir meine 
jüngſte, eilfjährige, Tochter Emilie, die ſußeſte Freude 
meines Lebens. Ein heißer Sturm entblätterte fo früh 
dies liebliche Bluͤmchen. Granzow den aten 611 1814. 


J. C. v. Ehen, Paſtor. 
— ä — — 
Nach einem rzwöchentlichen ſchweren Krankenlager, 
enifchliet heute Vormittag um zur, unſere uns unver⸗ 
geßliche zweyte Tochter Lonife Leopoldine, an einem 
auszeh tenden Fieber im igten Jahte ih zes ſchoͤnen Lebens. 
Wir beweinen den Verloſt eis es herzlichen und liebevollen 
Kindes, and aur die feſte Uederteugung, mit ihr in einem 
beffein Leben wieder veieſuigt iu werden, aug, unſerg 
gelechten Schwerz lindern. Stettin den Pulli 1814. 
Der Reglerunes⸗Stetetair Bindemaun. 
Albertine Muͤnchenberg, verebelichte Bindemann. 


Publica n d u m. 


Das Aufareiſen der Hunde, welche nicht mit eſnem 
von dem hieſigen Scherfeichter geloͤſeten Zeichen verfehen 
find, nimmt am nächten Mittwoch, den rzten d. M. „ 
ſeinen Anfang und dauert bis zum gien Augüſt einſchlleß⸗ 
lich; weiches, und daß der Scharfeichter angewieſen 
worden, feine Knechte nicht ipäter aid bis 7 Ubr Mer⸗ 
gens zum Aufgreifen der Hunde herumzuſchicken, das 
S berfelben In 2 3 ge sanzich untere 
0 em Wublik N ng 
Ste m den 6. Julit 1314 2 . e e 

Königlicher Politey⸗Director. Stolle. 
Zu vermiethen. 


Das von uns für den — jetzt nicht eintretenden — Fall 
der Verſetzung des Hohen Koͤntglichen Milktalr⸗Gouver⸗ 
nemenis zwiſchen der Oder und Weichſel, von Stargard 
bieber, in Miethe gene mmene Haus der 
ſtorbenen Heren Jaſtii ath Adelung — am Könteeplatz No. 
826 belegen — wird biemit tur anderweltigen Vermie⸗ 
thung im Ganzen oder Tbeilweiſe offerirt und baden ſich 
Liebhaber deshald mit ihren Anträgen bey uns zu mei 
den. Stettin den zoſten Junit 1814. 5 

Dberbürgermeifter, RN und Rath. 
RNirſt ein. 
Subhaſtation und öffentliche Vorladung. 

Wenn auf den. Antrag der Olaͤubiger 8 
Kaocke bleſelbn, über a Vermoͤgen € 
und alſo zur Subbaſtatlon des dazu gehoͤrigen, in der 
Eriverger Straße lad No. 137 des Hypoheckenbuchs der 
Käufer belegenen Wobnbauſes ſamt Pintergebäade, Hof⸗ 
raum und Stallung, dabinter belegenen, nach dem Rid 


ſtrohm herunter gebenden Garten, ſo von denen Stabt⸗ 


werkleaten auf 1164 Rihlr. 10 Gr. 6 Pf. in Taxe gebracht, 

e erforderlichen Bietungs⸗Termine auf den zoten Juni, 
Aiten Julii und raten Auguſt e. ange ſetzt worden; fe 
wird ſeiches piedurch öffentlich bekannt gemacht, und Kaufe 
aaa dlerdurch ‚eingelaben, in 5 — „Terminen in 


des Brauelgen 
a aber, 


nen, ihr Gebet iu thun, und Kg in dem 


Erben des der, 


letzten, nach elngebolker vn der Glaubiger, des 
Znſchlags zu gewärtigen. Zugleſch werden alle etwanlge 
Renkprätenden ten hiermit aufgefordert, ihre etwa vermeint⸗ 
lichen Anrechte an beſagtem Hauſe oder deſſen Pertinen⸗ 
zlen, in den Bletungs⸗Terminen, und verzuͤglich in dem 
letzten, anzubringen, wlorigenfaus ihnen damit ein ewiges 
Stiiüſchweigen auferlegt, und niemand weiter damit ges 
Cörlin den 6. May 1814. 
Königl. Preuß. Stzdteerſcht. 


Bekanntmachung. 
Die ſevarirte Tiſchler Roſenthal, gebotene Ehrmann, 


| hoͤrt werden wird. 
iR für unfädig erklärt, ire Anzelser heften feld zu be; 
ſergen und ihr Vermögen allein zu ve walt; fie if 
deshalb unser Vormundſchaft geſetzt, und wird ſolches, 
um derſelden keinen Crebſt zu getey, und ſich mit ihr 
in keine Geſchafer eimulaſſen, weil fie rechtlich nicht ber 
ſteben können, zu ſedermanzs Nachilcht bekannt gemacht. 
Sreiffenbagen ben 29. Jumi 1814. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

f Bekaunt machung. 

1, Die Erden der zu Redeerg Iin Anclamfchen Kreiſe ver⸗ 
fordenen Wlengelnſchen Eheleute wollen fich deren Nach⸗ 
laß kbellen. Es werden dadero alle diejenigen, welche 

an dieſen Nachlaß Anſpruͤche zu baden glauben, aufnefor⸗ 
dert, ihre Forderungen fefort ben dem Herrn Pol zey⸗ 

Director Puſtar zu Anclam zu melden und gebörig iu bez 
weiſen. Wenn dieſes in 3 Monat nicht geſchlehet, ſo 
dat ſich ein jeder die nachtheiligen Salzen ſeldſt beyzu: 
meſſen, und kann ſich nach S. 141. des Allgemeinen Lands 
rechts Tbell 1. Tit. 17. nur au jeden Erben für feinen 

Anclam den 20. Juni 1814. 

; Die Wienſtelnſchen Erben. 


Warnungs Anzeige. 

Zwey Knechte baben Beine Hausdlebſtähle und einen 
Betrug beym biefigen Magatin ben einer Haſel⸗Avliefe⸗ 
zung begangen. Dem einen if ſein bisheriger Arreß von 
11 Wochen als Strafe angerechnet, und der andere muß 
noch einen zwoͤchentlichen Arreſt leiden; dies wird zur 
Warnung bekannt gemacht. Grelffer bogen den 8. Juli 
1814, .....Königl, Preuß Stadtgericht. 


Notificatorium. 

Wenn zur Publſeatlon des von dem verſtordenen ebe⸗ 
maligen Bürger und Ackers mann, nachherisen Einwebner 
In Schnichtenderg, Namens Sbriſan Wegner, beim 
bieſigen Stadtgericht niedergelegten Tete mente, Termt⸗ 
zus auf den aöflen h d, J onberacer worden; ſo 
daden alle Diejenigen, welche eln Intereſſe dabey zu ba, 
ben vermeinen, demeldeten Tant io Uhr vor 
daß ſich einzufindan und der Cröfn 

es Teſtaments zu g en.“ Grgeben im Gericht zu 
Arledland in Mecklendurg am pten Juni 181g 
» Richter und Rath dieſelbſt. 


2 0 E. O 0 be on: 
ann ber dem Stibtgeyicht die Anzeige gemacht m 
hr daß der hiefige Kaufmann und Gaſtwirth Mela, 
J den in der Baderſtraße lud No; belegener Gag, 
. ver@öchenen Kaufmenns und Gaffwirths Philipy 
n ee dee u dane da e g 
| N . 
delt dy Könfers publ — 


Antdeil halten. 


eri 
ung und Deilefuns 


ir 2 


re 


Sicher“ 
publice prochmara zn alen, diem „und 


Geruch iu deferisen auch Bein Bedenken ebwaltet: As 
—— piemtt A e welche an den hleſelbß in 


der Baderfiraße ſub No. 3 belegenen Gaſthof 5 verſtor⸗ 
t 


denen Kaufmanns und ‚Gafiwirids Kölsin, zum Kronprin⸗ 
zen von Schweden genannt, ex jure crediti, pignoris, hy- 
pothecæ, ferviutis vel ex alia quacunque caussa Forde- 
tungen und Anfprüche daben möchten, -citirt und aufge⸗ 
fordert, ſelbige In Termino den agſten dieſes oder zaten 
oder 26fien künftigen Monats, des Morgens um 10 Uhr, 
vor dem Stadtgericht ſpeclell anzumelden und auf rechts 
liche Art nachzumeifen, oder zu gewärtigen, daß fie mit 
ihren etwanlgen Anſprüchen durch die in Termino den 
ten Auauſt d. J., des Morgens um ro Ubr, zu erlaſ⸗ 
ende Präclufſvs auf immer werden abs und zur Ruhe 
verwleſen werden. Datum Greifsweld den 14, Juni 1813. 
(I. 8.) Verordnete Stadtricht r und Aſſeſſore n. 


Auctienen auſſerhalb Stettin. 4 
Auf dem heerſchaſtlichen Gusbe in Alt⸗Dameroto, ſol⸗ 
en den xsten dieſes Monats, von des Morgens 9 Ubr 
an, veiſchiedene Beräthichaften von Kupfer, ra 
Alan und Eifen, imgleichen einige alte Spinde, Kaflen, 
Tiſche, Stüble, Spiegel, ein Sopda und ein alter dol⸗ 
feiner Wagen, öffemich an den Meiftdietenden verkaufe. _ 
werden; wozu ich Kauflußige hierdurch eſmade. Star⸗ 
Hard den 6. Julius 2814. Von Er a 


Das zum Nachlaß des verfiorbenen Privat forflſteretalt 
Stelnkardt gehörige bewegliche Vermögen, deſſehend in 
Ole, Silber, Tabatieren, Meubles, Kleidungsſtuͤcken, 
Wiſche Leinenteng, Beiten, Kupſerſiiche, Bücher ꝛe., foll 
Öffentlich an den Melſtdietenden verkauft werden. Hiern 
it ein Termin auf den roten Juſios d. J. im vormali⸗ 
gen oderſorſtmeiſterlichen Die r ſtaebäude zu 


2 Meilen von hier und Paſewalck, angeſetzt, und werden 


9 Nd 
Torgelow, 


Faufliebbater eingeladen, fich zu dieſem Termin en- 


finden, und gegen baare Bezahlung das Erſfandene in 
Empfang zu nebmen. Ueckermünde den 13. Juni 1814. 
Königl. Preuß. Vorpommerſches Domainen⸗ 
l Juſtizamt Uecker muͤnde. Dickmann. 


Gerreide⸗ Anctlon. f 

Am arfen Julii c., Vormittags zo Ubr, follen ble⸗ 
ſelbſt in der Wohnung des Unterttichneten 66 Scheffel 
Roggen, und 157 Scheffel Hafer, öffentlich an den Meiſt⸗ 
bietenden verkauft werden, welches Korn auch aaf Were 


langen nach denen Stadzen Colderg, Coͤrlin, Naugards 


ten, Gollnow, Wollin und Stettin frey verfahren werden 8 


den 28. Juni 1814. 
Kreich, Juſtli⸗Commiſſionsrath 1717 


Zagdverpachtung. „ nee 
Die Jagd auf der Morwiger Feldmark urd ber daben 
gelegenen Forſt, fol anderweitig auf drey nacheinanden 
folgenden Jahren, von Trinitatis 1874 bis babin 1817; 
meifibietend verpachtet werder. Wir daben einen Termin 
—— auf 8 we — 9 197 11 1 70 
eſetzt, und laden U aber „ 1 
. Juli 1914, 5 m Der Masiürat 


Jau verauctioniren in Stettin. a 
Nach dem Beſehle des dieſizen Köngl. Vormunb⸗ 
a 


; a 
fra Colegit werde ich am raten Juli dieſes Jahres 
en folgenden Nd tet 2 Uhr, verſchſedene 


kenn. Dom Cammin 


0 


938 A 
2 


ne) 


7 


gi Nachlaß des berſtorbenen Vaneo, Caſſter Mitte ge⸗ 


örige Effecten, als: mehrere filterne Taſchenudren, 
Tiſchzeug, Betten, Spiegel, Tiſche, Heriftelen, Commo⸗ 
den, Stühle, einen großen in Reden bäbsenden Reiſewa⸗ 
en mit Schwanenbälſen, einen bolfeiner Wagen mit 
erdecktem Stuhl, und allerhand Hausgeräth, an den 
Meifibietenden, gegen gleſch base Bezahlung in klingen⸗ 
dem Courant, verfaufen. Die Ab etion wird in dem 
Hauſe der Herrn Kauflerte Holm und Paulcks, Schul; 
ſenſtraße No. 339, abaebelten. Stettin den ezſten Juni 
2814, Zitelmann ate, Commiflatius, 


ch dem Befehle des hieſigen Koͤnſal Vormund, 


Na 2 
ſchafts⸗Collegil. werde ich am asken Jutil dieſes Japres 


und den folgenden Nachmittagen um e hr, die zem 
Nachlaſſe der Frau von-Mannflein gevör zen Effecten, 
is: ſilberne Eß⸗ und Theeloffel, Poccellun, Gäſer, 
Zinn, Meſſing, Kupfer, Blech und Eiſen, Meudles und 
Hausgetäthe, Leinenzeug, Besten, Kleidungsſtücken, etwos 
Flachs, Heede und Holz, gegen gleich banre Bezab lang 
in klingendem Courant, öffentlich an den Meistbietenden 
verkaufen. Die Auction wird in dem Hause des Stuhl⸗ 
macher Schul, Roſengarten No. 273 abgehalten, wovon 
ich die Kauſtuſtigen hiedurch denachtichtice. Stettin den 
30. Juni 1814. Zitelmann a., Commiſſarlus. 


.... ͤ . ——— ͤ——B — 
Im Auftrage Eines Wohllöblichen Magiſtrats werde 
Julſt d. J. Nachmittags om 2 Udr, auf 


ich am 11 ten © N RR. 
dem bi, fan Artilleriebofe 392 Stück eichene Planten 
* eichenes Scheffsbolz 


„Abgang und 94 Stuͤck 3 
Saen Se de e 
verkaufen. Stettin den 28. Juni 3 ee 


Am sten d M. und an den darauf ſolgenden 
Tagen, Nachmittags um 2 Uhr, werden in dem, in 
der großen Dohmſtraße unter No. 797 gelegenen 
Haufe (parterre) folgende ſehr gute Sachen, als: 
Glaͤſer und Fayance, Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech 
und Eifen, Leinenzeng und Betten, und Meubles und 
Hausgeraͤth, worunter beſonders einige große Spiegel, 
Glaskronen, allerley Tiſche and Stühle befindlich find, 
gegen gleich baare Bezahlung in Courant, 
an den Meiftbietenden verkauft werden. Stettin den 
8. Julii 1814 8 Dieckhoff. 


Auction über eine Parthey Otange- Schalen, Dienſtag 


den raten Juli, Nachmittags u a Uhr, Oderſtraſße No. g. 
5 ber eine Parthey gan; frisches feines Lecce 
S den ızten Julit, Nachmittag um 2 1 5 
im Speicher No 62, nächſidem von eines Partbey Sto 
ſiſch im Speſchet No. 38. N 


.... —— — — 
Den ısten d. M., Vormittags 9 Uhr, fol im Speicher 
8 Bollwerk ‚eine Parthey 1 raſſiſche 
wiedack, und deſſelben Tages, Nachmittags a Ubr, eine 
jarthen. leere Reisſäcke, auf der Laſtadle im Speicher 
30 60. ee En — 1 e 48 
na im: verkauft werden. . 

ulli 28166. Sg. Preuß. Proviant; Amit. 


ſonders eignet ſich dieſes H 


Da 
hoͤlze 
Aer dieſes Holes, es binnen einer Zeit von 4 Wo 
gegen baare 


Den, 
erden Bodenbeng den 4. Jul 1814. 


1 


0 Zu verkaufen in Stettin. 
ute Berger Heringe in Tongen als auch in kleinen 
Gebinden, find jetzt bellig zu daben, bey 
: J. G. Weidner, in der Fraue aſtraße. 
Ganſe und 


} nd halbe Tonnen Theer find zum billigen 
Preiß zu baben, bey J. G. Babe, 
Mittwickſtraße No 1068. 
Braunen Berger Leberthran, gelbe Hirſe, Kochert en. 


Schiffspech und dauerbafte Eitrorem in billigen Preiſen, 
Selm & Pauicke, Schöllenſiche No. 339. 
1 


dey 
Eine Partle Dettfedera, thells getißen und theils 
ungerißen, offerire ich billiaſt. N 
„enn e 
Alcoholometer (Brandtweinme et) nach Richter und 
Trolles, im Kauf, ade denen 


ausverkauft. 

Das Haus unter der No. 87, auf ben Altpeterberg 
belegen, ſoll aus ſrever Hand verkauft werben, det größte 
Tbeil des Kaufgelces kann Darauf ſtehen bleiden, bes 
N zus für einen Feuz ra belt ex. 
Die Verkaufsdedingung erfährt man im Hauſe, nab ks 
kann auch täglich deſehen werden. 


Guartier, jo zu miethen geſucht wird. 
Es wird ein Logis von 2 Stuben, Alkeven, Kuͤche und 


Sde ſelammer verlangt, und wird die ZeitundeErs di⸗ 
‚sion den Misther nach weißt a. 
— — 


a — 


Sa Be vermiethen in Stettin. 

Die zte Stoge meines Hanſes, veſtehend in 3 Stuben, 
Kammern, Speiſekammer, Küche, Kauer und Holzgelaß 
iſt zu Michaeli d. J. zu vermiethen. Stettin den aten 
Julit 1814. Wittwe Aröfter. 


In der Reifſchlagerſtraße No. 13a iſt eine Stube nebf | 
Kammer und Küche zum afen Auguſt zu vermieten. 


332V%VàVVV%V0V%VV%V%0V0TV%VVCTT er Baeh de 
Ein Logie in der untern Etage von 2 auch 2 Stuben 


Stettin den 3. Juli 1814. | 
ne — 


Kammer und Holigelaß ſt in No. 115 am Pladderſen zu 
erfragen. f 


Bekanntmachungen. N 
Es wird eine große Waage, mit einem brauchbaren 


Balken und Schaalen, und wo möglich auch mit Gewich / 
ten und übrigem Zubebet N 6 N 
8 Käufer bien weiſet die hieſige Zeitungs⸗Expeditios 


bebt verſeden, zu kaufen verlangt, 


—— . ͤ —ua—ͤ— — — 
Einem bochaeidrten Pudliko mache ich hlemit bekannt, 


daß ich als approbtite Hebamme In der kleinen Oder 
ſtraße No 1049 wohne, und empfehle mich mit genelg“ 


ten Zuſpruch ganz ergedenſt. Stettin den 6. Juli 1317 
3 N } F Die Hebamme Geſch. 
— —— —— H— — 


eit Monaten. ein Floß von 12 Stuͤck alte Spahn 
5 feiner Wleſe liegt; ſo exſuche ich den An 


gegen Erſtatiung aller Koſten, abholen zu laſſes 


1 2 


Der Foͤrſter Looſe. 


